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August (für sich). Sie hört nicht auf, mit ihm zu sprechen.
(Er tritt zwischen sie) Sophie!

Sophie. Was wünschen Sie?

August. Sind Sie mir böse?

Sophie. Ich sollte Ihnen böse seyn! Sie haben mich mit
einem Bonbon verrathen. Wie gewöhnlich! – Wär’ es noch mit
einem Judaskuß gewesen.

August. Den will ich Ihnen noch geben!

Sophie. Ich danke!

August. Sophie, einen einzigen!

Sophie. Wenn Sie Ihr Trauerspiel vollendet haben.

August. Seliger Lohn, der meiner wartet! – Hesperiden-Apfel,
den ich pflücken soll, wenn ich am Ziele bin!

Sophie. Und wenn er Ihnen dann noch munden wird. –
Prahlen Sie nicht mit Ihrem Enthusiasmus, junger Mann –
nehmen Sie ein Beispiel an diesem Herrn! (Auf den Justizrath zeigend.)
Es sind noch nicht drei Jahre – da liebte er mich,
wie Sie – da war ihm kein Pulver zu theuer, er verschoß es
für mich! – nun ist er verheirathet, und Alles ist vorbei!

Justizrath. Alles doch nicht! – Spotten Sie nicht mit
einem Männerherzen. In den großen offnen Saal desselben kann
eine Frau, eine Gattin einziehen; aber – es bleiben Kämmerchen
für die Vergangenheit.

Sophie. Ich nehme mit einem Kämmerchen fürlieb. (Sie wendet sich zu August.)

Justizrath (tritt zu dem Grafen auf die entgegengesetzte Seite der Bühne).
Apropos, Herr Graf, die Gräfin Wangenheim muß
bald kommen. Es ist halb ein Uhr. – Soll ich sie aufzuhalten
suchen?

Graf. Um Gotteswillen, lassen Sie sie gesund durch den
Hohlweg passiren!

Justizrath. Wenn Sie es wünschen; – sonst wäre es
mir ein Leichtes –

Graf. Ich hab’ an einer Feuerprobe genug!

Justizrath. Sie ist nicht so jung als Fräulein Sternfeldt;
aber sie ist aus einem guten Hause. Sie müssen sie doch sehen –.

Graf. Ein ander Mal, Justizrath – für heute will ich
mich mit einer Braut begnügen.
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